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Schneiderei / Ruth S.
RUTH: 	 Was ich auch sehr mag, ist diese übergreifende 

Zusammenarbeit zwischen den Gewerken. Mit 
Christiano oder manchmal im Malsaal. Mit der 
Maske sind wir natürlich eng. Aber auch Deko-
ration und so weiter. Manchmal ist es nur ein 
Gespräch, manchmal ist es wirklich ein wochen-
langer Prozess. Wir arbeiten sehr gern mitein-
ander. Das ist auch ganz ausschlaggebend, dass 
wir uns alle mögen. Mir ist ganz wichtig, dass 
die Lernenden ein Fünftel des Ganzen sind. Sie 
haben genauso das Recht, was zu sagen. Egal 
was. Sich zu äussern, ne Meinung zu haben. Ihr 
Wissen einfliessen zu lassen. Dass die Sehen 
lernen. Ich frage auch viel. Aber so ist es an 
vielen anderen Häusern nicht. Klar, kommt mal 
nen neuer Kapitän. Neue Ausrichtung. Die Segel 
werden anders gesetzt. Hier sind wir aber die 
Crew und können das Schiff mitsteuern. Des-
wegen ist das hier ein besonderer Ort. Selbst-
bestimmtes Arbeiten.

Maske /Sabine F.
SABINE: 	 Ja, das ist der Punkt. Ich könnte mir das nicht 

an irgendeinem anderen Haus vorstellen. Ich 
war jetzt so lange freischaffend…. Was war die 
Frage?

FREDI: 	 Was sind die Dinge, die dich dran halten?  
SABINE: 	 Ich glaube, was mir vor allem dran gefällt ist, 

dass es so vielseitig ist. Es geht nicht nur um 
Haar oder Make-Up. Es gibt so viele Materialien 
mit denen gespielt werden kann, die etwas an-
deres hergeben. Im Zusammenspiel mit dem 
Kostüm. Und jedes Stück ist neu und braucht 
einen anderen Approach. Das ist ja auch das 
Spannende mit den Kostümbildenden: deren 
Vorschläge anzuhören, um dann gemeinsam 
etwas zu erarbeiten. Das kommt immer was 
Neues bei raus. Hier sind sie so verschieden.

Verletzt Euch!
Der letzte Kreis der Hölle sei aus Eis, meinte Dante. Dass 

dieser letzte Sommer vielleicht ein Vorbote der Höllen-
hitze, die kommt, war, fühlen wir alle. Und dann sitzt man 
abends wieder auf der Terrasse vor dem NEUmarkt, ein Glas 
in der Hand, Menschen kommen und gehen. Noch geht das. 
Im Herbst nun gehen wir im Neumarkt auf Tauchgang, unter 
die Erde: Ganz unten lügt, singt und halluziniert ein Orakel, im 
DRILL BABY DRILL von Sarah Calörtscher. Für Sartre sind die 
Hölle immer die anderen. Oder eine GESCHLOSSENE GE-
SELLSCHAFT? Und bei NO EXIT PANDEMONIUM mit Milky 
und Klamydia, ist jede*r der Schmied und Schminker seines 
eigenen Unglücks. Die Unterwelt hat viele Gesichter. Einige 
gibt es bei uns zu sehen, und vielleicht lohnt es sich, in all 
diese Unterwelten unterzutauchen, um die Über-Welt zu be-
wältigen. Um eine Welt zu schaffen, ohne gleich das Paradies 
heraufzubeschwören. Nur eine lebbare Welt, eine Welt in der 
wir leben können, vielleicht ein bisschen besser, un peu schö-
ner, näher, wärmer (aber nicht überhitzt) zwischen den Men-
schen, und offener… 

Es ist schwierig, ein Mensch zu sein. Auch in dieser Welt. 
Und die Hölle soll mit gutem Willen gepflastert sein…  Verletzt 
Euch (sanft)! Geht raus in die (Über)Welt! Kratzt an den Ge-
wohnheiten, aus den Komfortschuhen! Schrammt Grenzen! 
schaut über den Graben (Geht ins Theater!) Trefft Euch! Ver-
netzt Euch! Nehmt Risiken auf Euch! (Löst ein Abo!) Sprecht 
jemanden einfach so an! Jetzt, da auf der Terrasse! Nur Mut. 
Wie Rosa. «Weiter so!» geht nicht. Anders geht es vielleicht. 
Vielleicht auch nicht. Aber wir wollen es versucht haben!
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